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WARUM KIRCHEN? 
 
 
Kirchen überragen alles 

Sie gehören zu den auffallendsten Elementen des Ortsbildes. Nicht selten ist es der Kirch-
turm, der alles überragt. Unsere Kirchenräume zählen zu den größten Räumen des Landes 
und noch etwas: Sie sind einfach anders als alle anderen Räume.  
 
Kirchen sind bedeutsam für viele 

Für aktive Mitglieder einer Gemeinde sind sie ein zentraler Ort ihres spirituellen Lebens. 
Anderen wieder ist ihre Kirche grundsätzlich wichtig schon als Ort, wo sie getauft wurden, 
geheiratet, ihre Kinder getauft oder die Eltern beerdigt haben. Für wieder andere sind Kir-
chen bedeutende Zeugen unserer Kultur und Geschichte, die sie zwar nicht regelmäßig 
besuchen, aber schätzen. Für zunehmend mehr Menschen – vor allem Jugendliche - sind es 
völlig fremde Orte, die aber gerade deshalb besonders ‚cool‘ sein können. Nicht zuletzt gibt 
es Menschen, die sich von Kirchen ansprechen lassen, auch wenn sie zur amtlichen Kirche 
ein distanziertes Verhältnis haben. 
 
Kirchen wirken als solche 

Wir würden gerne Menschen für Gott öffnen. Ein erster, behutsamer Schritt kann sein, das 
Haus Gottes Menschen zugänglich zu machen. Gott wirkt selbst in seinem Haus. Manch-
mal reicht es, wenn wir das wieder zur Wirkung bringen, was die Kirchen an Schätzen ber-
gen und uns erzählen wollen.  
 
Kirchen sind etwas Besonderes 

Menschen haben einmal sehr viel aufgewendet, diese Kirchen zu bauen. Sie haben damit 
Anliegen verbunden und ihre Möglichkeiten eingebracht. Unzählige Menschen sind über 
die Jahrhunderte in diese Kirchen gekommen mit ihren Freuden und Hoffnungen, ihrer 
Trauer und ihren Ängsten und haben diese vor Gott gebracht. Unzählige Gebete wurden 
gesprochen, Menschen gesegnet, miteinander verbunden oder verabschiedet. Die Mauern 
waren Stätten des Glaubens und Brennpunkte menschlichen Lebens. Darum stehen sie 
heute noch für die Größe Gottes und uns Menschen als seinem Ebenbild. 
 


